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St. (BüDen Beilage 3U Hr. 4 fcer Sd)wtx$et ^rauertseitung 26. 3anuar 1908

!&ee KinbES TDEtncn int Sdjlafe.
Söoßer baS SBeinett, baS fo fdjaurig ftöret
®eS SïinbeS Scljlummet oft unt ajtitternadjt,
Unb beffen Sîlang jebweben traurig mad)t,
2US ßätt' er oorn jerftörten ©Iücf gehöret?
Sflod) ßat'S ju weinen nid)t, baß eS betöret
®er SSett ju reiche Opfer fcßon gebracht,
92od) ift e§ nicï)t fcßmerjootle SiebeSwadjt,
®ie weinenb fct)öne ®age rüctbefdjroöret.
2öie ©arfen ift jebwebeS ©erj befaitet;
©8 ift ber ©cfjmerj, be8 ©anD bariiber gleitet,
®er nod) bi§ jeßt bett ©ret§ im Sieb errang:
3n biefer Stunb' ift er trot) ffladjtgebeten
Ru präfubiereit an ba§ SSett getreten,
©erfudjenb feiner fünft'gen ©arfe filang.

2)?ort& £artmar.n.

BrtfîftaJïEn ter ReïtaMton.
JJeforgfe 3Rut<« in lt. 3tur menig junge Slläb«

cßen fjaben oon ftd) au8 bie Sraft, oon fid) auä auf
bie ©tie ju oerjidjten, rcenn ein ißnen frpnpatßifdjer
9Jlanit in jufagenben ©erßältniffen ernftlicf) um fie
wirbt. ©8 ift baßer ber SDtutter ernfte ©fließt, bie
SEodjter früß fcßon mit bem ©ebanfen an einen fünf»
tigen ©erjidjt oertraut ju machen, wenn bie oorlie«
genben ©efunbßeitSoetßältmffe bie§ gebieten. ©8 wirb
baburcß bie ©raufamteit oert)ütet, ein junges, glücfS«
hungriges ©erj fidfc> juerft gliißenb ber erften Siebe er«
fdjließert ju laffen, um bann ißut 311 fageit, baß biefeS
©rbenglücf ihm nicht blühen fann, bah eS oerjicßten
muh- SSoßl ift bie Stufgabe für bie liebenbe äftutter
fchwer, fte muh fid) ober fagen, Daß biefeS Sîirtb brei«
fach f)rer Siebe unb gürforge bebarf.

ileue £efttin int (htiiiti. 2ßir föitnen Qßneit bie
gefragte girma jurii ©ejug gßreS ©ebarfS auS lang«
jähriger eigener ©rfaßrung wärmftenS empfehlen. älucß

&erfäumen «Sie ntd)t [316

wenn Sie oon ©uften, ©atSweß, ©eifet«
feit ober SRadjenfatarrß befallen finb,
fofort eine Schachtet SBtjbert« Tabletten
ber ©otbenen Slpotßefe in ©afel 31t taufen.
®iefelben helfen gut unb ficßer.

3» alten Spotteten, ffr. 1. —«

bem fteinften 2tuftrag wirb ootte Sorgfalt jugewenbet
unb bei bebeutenbem ©ejug erfahren Sie weitgehenbfte
©erücfficßtigung. ®ie gewünfcßten S8üc£)ertite( für bie
©auSbibliotßef werben wir $ßnen in tuntidjfter Söätbe
notieren. ©iS heute ßat baS neue $aßr un§ nod) fein
fllußeftünbcßen gebradjt. SBir grüben Sie injwiicßen
beftenS.

Junges ^raudjen in 3>. 2Sir empfehlen Qhnen
wärmftenS baS Sucß „®ie ffrau als Shîutter" oon
®r ©. sHteper»9îuegg. ®ritte 2tuflage. ©erlag oon
jferbinanb ©nfe, Stuttgart. ®ie ©ucßßanblu"g QßreS
DrteS madjt $ßnen auf ©erlangen gern 2tnfid)tSfenbung.

Junge jteferin in 2t. ®ah ein mit ftaifem ffufj«
fçhweih behafteter gimmerfanierab, ber nicht bie pein«
tidjfte Oteintichfeit beobachtet, nicht ju ben 2lnneßm«
ließfeiten gehört, ba§ wirb niemanb behaupten wollen.
®od) fann Durch beftimmte, aber unabänbertich burcß«
äufiißrenbe Sllaßregeln bie Unanneßtnlicßfeit auf ein
SDÜinimum befctiränft werben. ©rflenS ftnb täglich
jweimal frifchgewafchene Strümpfe anließen unb
jebeSmat ftnb bie fjüße beim SBechfeln ber Strümpfe
rafd) abjuwafcßen. Qni ©aufe finb Sattbaten 311 tragen
unb braufjen feine ©alofcßeti, foitbern fräftige Seber«
fcßuße, in welche man eines ber befannteit Streuputoer
gibt, welche ben Sdjweib gerudjtoS machen. ®ie Schuhe
finb ebenfalls feßr fleißig 3U wedjfeln. 9lie foil jwei
®age nadjeinanber ba§ gleiche ijJaar getragen werben,
batnit bie Qnnenfeite getrodnet unb ausgelüftet werben
fann. ®er mit ffnhfchweih ©efjaftete foil feine abge«
legten Sd)uf)e unb Strümpfe nid)t im 3fmmer ftchert
unb liegen laffen, fonbent er foil einen Ort Dafür be=

ftimmen, wo fie unbeanftanbet trocfnen unb oerlüften
fönnen. Stuf biefe SBeife behanbelt, machen fid) bie
Sd)weihfühe nicht nur nicht bemerfbar, fonbertt baS
Uebel oerliert fid) int Sauf ber 3e>t uoUftänbig. @S

fehlt aber in ber fHegel an ber fonfequenten ®urd)«
führung unb fo bleibt DaS llebel unb ber hoppelte
ülerger barüber weiter beftefjen.

9°] Unruhige Dlädite plagen unS bei ©rondjitiS unb
anbern Sungen« unb ©aisfranfheiten. ®a8 befte SJlittel
bagegen ift ®r. fïehrlinê © i ft 0 f a n, baS ben hart«
nädigften ©uften in furjer 3e*t nertreibt unb fchon
nad) bem erften ©innehmen beruhigenb wirtt. ©on
©rwachfenen wie fiinbern wirb eS gleich 8er" genom«
men unb gut oertragen.

Kaffee unb Bterenläf'gfteit.
®en ©influé beS Coffeins auf bie SRie e, befouDerS

auf bie ®iurefe (übermäßige ©nritahfonDeriittg) be«

hanbelt iprioatbo)ent Dr. med. ©ruft fjrer) in einer
2lrbeit: „®er SJlcchanisntuS ber Stoffeinbiurefe". ®a
bie fjraae tptiemfd) oon großer ©ebeutung ift, fo
biirfte baS fHefultat ber fJ'etjfchert Uuterfuchung wohl
allgemeines Qntereffe bcanfprudiett. ®r. §rep fanb
at f ©runb ber oon ihm anqefteüten ©erfudie bie 9ln«
ficht SoetoiS beftätigt, baß Die Steigerung ber Qiifti«
talion in ber Sliere bie einzige ober minbeftenS bie bei
weitem wtrffamfte Urfadje ber Stoffeinbiurefe ift, baß
bie aefteigerte ©arnabfonberung bemnad) burd) eine

©efäßetWeiterung juftaube fomint. Statt) fortgefet)ten
Soffcingnben wirb bie bturetifdie SCBirfung immer ge«

ritiger ; eS tritt bant: eine „©rmübttng" ber Stiere
ein, fo baß bie Stiere immer wentger ©arn abfcßeiDet
unb unter ben fpäteren Sîoffeingaben fid) immer
weniger auëbebnt. ©S geigt fid) eben and) bei ber
Stiere bie cbarafteriftifdje SBirhmg beS HoffeinS, wie fie
bettn ©erjtttuSfel beobachtet würbe, nämlich gnerft bie

ïâtigfeit beS betrcffeubenOrganeS unnatürlich peitfdjen«
hiebartig ju fteigent unb }u forcieren, um hinterher eine
befto größere ©rfdjlaffung utib Schwäche ju oerurfadjen,
bie mit bec 3eit bie gan^e fjunttionsfraft beS DrganeS
in forage ftetlen fann. SOtandjer eingefleifd)te Staffee«
trinfer, beffen Stierentätigfeit ju miinfehen übrig ließ,
abnte wohl bisher noch nicht, baß er eine folcße
Störung beS 2Bof)lbefinben§ feinem SieblingSgeträttf
ju oerbanfen habe. 2lud) biefe phpfiologifche @nt«

beefung mahnt alfo jur ©orjtdjt in begug auf ben

Saffeegenuß.

Di© elegantesten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reiupnder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfumerie aus-

'machen. Auf die Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parftimerien
Bazars, Mercerien. (N 9644) [163

Pin gill gesinntes, freundl. Waisen-
G mädchen im Alter von Ii—16
Jahren findet bleibendes Heim bei
einem alleinstehenden Fräulein. Es
ist Gelegenheit geboten, einen netten
Beruf zu erlernen. Gefl. Anfragen
befördert die Expedition unter Chiffre
A 304. [304

fiine junge Tochter, deren geistiger& und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

Cin tüchtiges Hausmädchen findet& gute Stelle. Eventuell eine
Aushilfe. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Für die grobe Arbeit, wie
Schuhe putzen, Teppiche klopfen etc.
ist eine männliche Arbeitskraft
vorhanden. Kochen nicht unbedingt
nötig. Bequemste Einrichtung. Guter
Lohn. Gute Behandlung. Offerten
unter Nr. 350 befördert die Exped.

Crnsthaftes, ökonomisch gesinntes
» Fräulein aus guter Schweizerfamilie,

in allen Hausarbeilen und im
Nähen geübt, sucht Stellung als

Stütze der Hausfrau.
Sie würde sich auch bescheidenen
Verhältnissen anpassen und auf Wunsch
Kinder bei den Schularbeiten
beaufsichtigen: deutsch, französ., englisch,
ilat. und die meisten elementaren und
sekundären Unterrichtsfächer. Gefl.
Anfragen unter R 372 Lz an Haasen-
stein 4 Vogler, Luzern. [450

pine intelligente, junge Tochter,
Kf welche die Bureauarbeiten
erlernen und in der Hauswi' tscha/t
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und Fumilien-
anschluss. [449

Offerten sub Chiffre F 449 befördert
die Expedition.

%Mlode$.
428] Gesucht: Auf kommende Saison
zu baldigem Eintritt eine tüchtige
zweite Arbeiterin. Offerten unt. Chiffre
Gl 42 Z an Haasenstein a Vogler, Glarus.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHocoura nus
deVIUARS

!))<• von Kennern bevorzugie Marke.

Für Eltern.
Töchter-Pensionat Jobin-Bncher

in St-Blaise bei Neuchâtel.

Gegründet I88O.
Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserem Familien-

Pensionat. Gründliches Studium der französischen Sprache. Auf Wunsch:
Haushaltungslehre, Kochen, Handarbeiten, Handelsfächer, Schreibmaschine,
Englisch, Musik. Reichliche Nahrung. Angenehmes Familienleben. Gewissenhafte
Ueberwachung. Gesunde Gegend. Garten. Mässige Preise. Beste Beferenzen
und Prospekte zu Diensten. (H 2202 N) [429

Evang. Töchter-Institut Horgen am Zürichsee

Koch« und Kaushaltungsschule.
Beginn des Sommerkurses 1. Mai. Gründlicher theoret. und prakt.

Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den weibl. Handarbeiten, den
Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere Abteilnng. Ganz-
nnd Halbjahrenkuroe. Christliche Hausordnung. — V01
angliche diplomierte Lehrkräfte. — massige Preise. — Mit den
neuesten Einrichtungen, Kohlen- und Gasküche versehener Bau in prachtvoller,

gesunder Lage. — Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen
nimmt entgegen
421] (O.E.94) Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Cressier (Neuchâtel)

Töchterpensionat Blanc-Beurnier
410] Gründlicher Unterricht in der französischen Sprache. — Sorgfältige

Pflege. Angenehmes Familienleben. Schöne Lage Grosser Garten.
Beste Referenzen. (h 2056 N)

-Institut(LUGANO US;• Gründlicher Unterricht und Konversation in franz., italien.
W und engl. Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut W

4 eingerichtetes Haus. Zahlreiche Referenzen von Eltern — Prnsnekte. #Zahlreiche Referenzen von Eltern — Prospekte.
C. S. Bariffl-Bertschy.J 312] (1535 S)

immmmm w - „ WWW H
Druckarbeiten jeder Art

in einfachster und feinster Ausführung
Buch<lruokerei Merkur, St. Gallen.

I

Tfür eine ansländ., in den Zimmer-
* arbeiten und im Nähen bewanderte

Tochter, die flink und selbständig

zu arbeiten versteht, ist Stelle
offen als Stütze. Geachtete Stellung
lind guter Lohn. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre U 349.

Haushälterin gesucht.
423] Auf ein Gut in der Ostschweiz
wird zur Führung des landwirtschaftlichen

Haushaltes von zirka 12
Personen eine zuverlässige, erfahrene
Haushälterin gesucht. Witwe mit oder
ohne Kind bevorzugt. Eintritt Ende
März. Sich zu melden mit Zeugnissen
oder Empfehlungen sub A Z 423 an
die Expedition dieses Blattes.

p in intelligentes und lerntiistiges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung lind Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achlungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerlen unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition.

JJür eine alleinstehende Frau oder
» Tochter gesetzten Alters, die in
der Besorgung eines guten Haushalles
selbständig ist, findet sich sehr gute
Stellung bei einem alleinstehenden
Herrn. Die Beireffende muss in ih<er
Arbeit sehr exakt sein, präsenlabel
und von gutem Benehmen, da der
Empfang der Klienten mit zu ihren
Obliegenheiten gehört. Bei
entsprechenden Leistungen sehr gute
Bezahlung Gefl. Offerlen, von
Zeugnissen, Referenzen und wenn möglich
Photographie begleitet, befördert uni.
Chiffre B 432 die Expedition. \432

Haararbeiten, i
in jeder gewünschten Art, wie
Zöpfe, Teile, Scheitel, Toupets,
Perrücken, Unterlagen, Ketten
etc. verfertigt in tadelloser
Ausführung und zu billigen Preisen

Spezialhaus für Haararbeiten
1 J. Walser, Kreuzlingen. «
'

Ausgekämmte Haare werden auch verarbeitet. J

I
I
I
I
I

öt. Galle» Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauenzeitung 26. Januar l96>8

Des Kindes Weinen im Schlafe.
Woher das Weinen, das so schaurig störet
Des Kindes Schlummer oft um Mitternacht,
Und dessen Klang jedweden traurig macht.
Als hätt' er vom zerstörten Glück gehöret?
Noch hat's zu weinen nicht, daß es betöret
Der Welt zu reiche Opfer schon gebracht,
Noch ist es nicht schmerzvolle Liebeswacht,
Die weinend schöne Tage rückbeschwöret.
Wie Harfen ist jedwedes Herz besaitet;
Es ist der Schmerz, des Hand darüber gleitet,
Der noch bis jetzt den Preis im Lied errang:
In dieser Stund' ist er trotz Nachtgebeten
Zu präludieren an das Bett getreten.
Versuchend seiner künft'gen Harfe Klang,

Moritz Hartmann.

Briefkasten der Redaktion.
Mcsorgte Mutter i« Zt. Nur wenig junge Mädchen

haben von sich aus die Kraft, von sich aus auf
die Ebe zu verzichten, wenn ein ihnen sympathischer
Mann in zusagenden Verhältnissen ernstlich um sie
wirbt. Es ist daher der Mutter ernste Pflicht, die
Tochter früh schon mit dem Gedanken an einen künftigen

Verzicht vertraut zu machen, wenn die vorliegenden

Gesundheitsverhältnisse dies gebieten. Es wird
dadurch die Grausamkeit verhütet, ein junges,
glückshungriges Herz sich zuerst glühend der ersten Liebe
erschließen zu lassen, um dann ihm zu sagen, daß dieses
Erdenglück ihm nicht blühen kann, daß es verzichten
muß. Wohl ist die Aufgabe für die liebende Mutter
schwer, sie muß sich aber sagen, daß dieses Kind dreifach

ihrer Liebe und Fürsorge bedarf.
Meue Leserin im Hkück. Wir können Ihnen die

gefragte Firma zum Bezug Ihres Bedarfs aus
langjähriger eigener Erfahrung wärmstens empfehlen. Auch

Versäumen Sie nicht ^
wenn Sie von Husten, Halsweh, Heiserkeit

oder Rachenkatarrh befallen sind,
sofort eine Schachtel Wybert-Tabletten
der Goldenen Apotheke in Basel zu kaufen.
Dieselben helfen gut und sicher.

I» allen Apotheken. Fr. ll» —«

dem kleinsten Auftrag wird volle Sorgfalt zugewendet
und bei bedeutendem Bezug erfahren Sie weitgehendste
Berücksichtigung. Die gewünschten Büchertitel für die
Hausbibliothek werden wir Ihnen in tunlichster Bälde
notieren. Bis heute hat das neue Jahr uns noch kein
Ruhestündchen gebracht. Wir grüßen Sie inzwischen
bestens.

Junges brauchen in Z>. Wir empfehlen Ihnen
wärmstens das Buch „Die Frau als Mutter" von
Dr H. Meyer-Ruegg. Dritte Auflage. Verlag von
Ferdinand Enke, Stuttgart. Die Buchhandlung Ihres
Ortes macht Ihnen auf Verlangen gern Ansichtssendung.

Junge Leserin in R. Daß ein mit starkem
Fußschweiß behafteter Zimmerkamerad, der nicht die
peinlichste Reinlichkeit beobachtet, nicht zu den Annehmlichkeiten

gehört, das wird niemand behaupten wollen.
Doch kann durch bestimmte, aber unabänderlich
durchzuführende Maßregeln die Unannehmlichkeit auf ein
Minimum beschränkt werden. Erstens sind täglich
zweimal frischgewaschene Strümpfe anzustehen und
jedesmal sind die Füße beim Wechseln der Strümpfe
rasch abzuwaschen. Im Hause sind Sandalen zu tragen
und draußen keine Galoschen, sondern kräftige
Lederschuhe, in welche man eines der bekannten Streupulver
gibt, welche den Schweiß geruchlos machen. Die Schuhe
sind ebenfalls sehr fleißig zu wechseln. Nie soll zwei
Tage nacheinander das gleiche Paar getragen werden,
damit die Innenseite getrocknet und ausgelüftet werden
kann. Der mit Fußschweiß Behaftete soll seine
abgelegten Schuhe und Strümpfe nicht im Zimmer stehen
und liegen lassen, sondern er soll einen Ort dafür
bestimmen, wo sie unbeanstandet trocknen und verlüften
können. Auf diese Weise behandelt, machen sich die
Schweißfüße nicht nur nicht bemerkbar, sondern das
Uebel verliert sich im Lauf der Zeit vollständig. Es
fehlt aber in der Regel an der konsequenten
Durchführung und so bleibt das Uebel und der doppelte
Aerger darüber weiter bestehen.

Unruhige Rächte plagen uns bei Bronchitis und
andern Lungen- und Halskrankheiten. Das beste Mittel
dagegen ist Dr. Fehrlins Histosan, das den
hartnäckigsten Husten in kurzer Zeit vertreibt und schon
nach dem ersten Einnehmen beruhigend wirkt. Von
Erwachsenen wie Kindern wird es gleich gern genommen

und gut vertragen.

Kaffee und Nierenläk gkeit.
Den Einfluß des Koffeins auf dieNiee, besonders

auf die Diurese (übermäßige Harnavsonderung)
behandelt Privatdozent Or. msst. Ernst Frey in einer
Arbeit: „Der Mechanismus der Koffeindiurese". Da
die Frage tyrienisch von großer Bedeutung ist, so

dürfte das Resultat der F-eyschen Untersuchung wohl
allgemeines Interesse beanspruchen. Dr. Frey fand
aï f Grund der von ihm angestellten Versuche die
Ansicht Loewis bestätigt, daß die Steigerung der Zirkulation

in der Niere die einzige oder mindestens die bei
weitem wirksamste Ursache der Koffeindiurese ist, daß
die gesteigerte Harnabsonderung demnach durch eine
Gesäße»Weiterung zustande kommt. Nach fortgesetzten
Koffeingaben wird die diureliscke Wirkung immer
geringer; es tritt dann eine „Ermüdung" der Niere
ein, so daß die Niere immer weniger Harn abscheidet
und unter den späteren Kvffeingaben sich immer
weniger ausdebnt. Es zeigt sich eben auch bei der
Niere die charakteristische Wirkung des Koffeins, wie sie

beim Herzmuskel beobachtet wurde, nämlich zuerst die
Tätigkeit des betreffenden Organes unnatürlich peitschenhiebartig

zu steigern und zu sortieren, um hinterher eine
desto größere Erschlaffung und Schwäche zu verursachen,
die mit der Zeit die ganze Funktionskraft des Organes
in Frage stellen kann. Mancher eingefleischte Kaffee-
lrinker, dessen Nierentätigkeit zu wünschen übrig ließ,
ahnte wohl bisher noch nicht, daß er eine solche

Störung des Wohlbefindens seinem Lieblingsgetränk
zu verdanken habe. Auch diese physiologische
Entdeckung mahnt also zur Vorsicht in bezug auf den

Kaffeegenuß.

Vlv I4î>»i«i> là
nsn bstàuìaKS stis vsraltstö Oolst
Ordms ab, stis ran?ÜA wirst unst stsin
Ossiàt sinsn ZstâràKSN IVisstsr-

sobsin Kibt. 8is vsrlanKsn nuninsbr
Orvwtv unst

wslolis stis
wirksamste unst bests Larkümsris aus-

'maàsn. Auk stisLabrikmarks Obaebt
Asbsn! Ina Vsrkauk in Apotksksn, Larkümsrisn
Là^ars, Nsresrisn. (bl 9644) s163

^tn gut gesinntes, /eeunckt. Il'm'sen-^ mäckcben im A/tee von 74-16
/abeen /nicket btetbenckes tte/m bei
einem a/tetnstebencken Leäutetn. /is
ist Le/egenbett geboten, einen netten
Leen/ ?u ee/eenen. Le/t. .4 n/eagen
be/oeckeet ckte Lameckition un/ee Lb/Fee
A SS4. (Z64

^i'ne fange Tacb/ee, ckeeen getst/gee
^ unck käegee/icbee Ln/nnck/ung cka-
/>etm ntcbt ckte nötige Au/meeksam-
kett gennckmet iveecken kann, ockee
ckeeen Leitung sicb ckabetm Lcblvteetg-
ketten en/gegensetren, lvieck tn vee-
stänckntsvot/e Hzerta/eertebung genom-
men. Lute Tîesu/tate. 6e/t. An/nagen
übeemtttett ckte àoeckttton sub Lb/ckee
LV7S7.

^tn tttebttges ttsl/smäckobs/» /nicket^ gute Ftette. Lventue/t etne Aus-
tlit/e. ^enteatbetrung. L/ek/etscbes
Ltcbt. Lue ckte geobe Aebett, une
Fc/in/ie /n/treu, Leg/nebe k/og/en etc.
ist etne männ/tcbe Aebettskea/t von-
kancken. Locben ntcbt unbecktngt
nöttg. Leguemste Ltnetcbtung Lutee
Lob/i. <?ute Leba/icktnng. O//ecten
unten tite. Säü be/o/ckeet ckte L.cgeck.

^ens/ba/tes, ökonomtsc/i gestnntes^ Leän/e/n ans gute/- 5cbu>etree-
/am/tte, tn alten T/ausaebet/en nnck tm
iVä/ien geübt, suc/it 5/e/tung n/s

8lüt/e äer kllll^àil.
5te lvuecke stc/l auc/i bescbetckenen Vee-
bn/tntssen an/lassen nnck au/' IVnnscb
/kt/ii/se bet cken ^cbu/aebetten bsai/k-
stokt/ga/». cken/sc/i, /eanrös., eng/tsc/i,
t/a/. nnck ckte mets/en e/emen/aeen nnck
sekunckaeen t/nte/et< b/s/acbee. Le/t.
Anf/agen un/ee /? S/S 7^ an t/asso/?-
stot/i ä s/og/se, kii^aen. (4S6

nie tn/et/tgen/e, /unge /ocbtse,
ive/c/ie ckte Lueeauaebet/en e/-

teenen nnck tn ckei- //ansivt-tscba/t
stc/i vecvo/tkommnen ivt/t, /tncket An/-
na/ime tn etnec guten t bnit/te. A/n/tec-
ttc/ie t/ebevivac/iung nnck kamt/ien-
ansc/ituss. s449

O//ecten sub Ltuh/ce f 44S be/occke, t
ckte àgeckt/ion.

âoà.
4?6j LssiiobtAn/ kommencke Hatson
rn batckn/em Linti-i/t eine tüe/ittge
^u/atto Aebsttseti». OFecten nnt. L/it//' e
S/ 4S T an ttaseo/istot/i a Xogtoe, S/ae««.

In ^vstsr LonLsvriv unst bssssrvn XoloniktlvvurvnIlunstlunA srbültlieb.

«OMtStZ itt»
scVllltlslL

M Mm. liiMt!!'Kbili-Ktttilikl'
in 8t-KIai8S bei ^eueliâtei.

(As^viâraclsr 188O.
stuuKs Döebtsr tinstsu krsunstliàs Auknàms in unssrsin Dk»i»ili«iì

(Zriinstliàss 8tustiuin àsr kran^ôsisàsn 8praàs. Auk4Vuni>à:
Nauskslkutigslskirs, llookvn, Oanstarbsitsn, Nstistslsksokei', Sàrsibmasàins, OnA-
lisà, Uusik. NsiLtzlioks blsbrung. ängoiivkmss familivnlsbvii. Osrvisssnbattö
OeberrvaàunK. Kssunsts OsKsnst. (Zartsu. Illàige preis«. Lssts Nsksrsu^sn
unst Orospàts ?.u Oisnsksn. (O 2202 X) (429

tvsiig. lôà-IiMlit Mgsn Wàià
Xoek- unâ Xsuskàngssekuìs.

OöAinll stss Sominerkursss 1. Jini. Orünstliobsr tbsorst. unst pralct.
Ontsrriàk in särntlioksn Og.usbaItunKskäcbsrn, stsn avsibl. Oanstarbeiksn, stsn
8pruàsn unst stsr Nusik «nA <»»>>«
ni»<î «iix
livd« Äiploniivrt« Itvl>àr»tìe. — Màsizx« — Nit stsn
nsusstsn OinriobtunKSN, Xoblsn- unst (Zasküolts vsrssksnsr Lau ill praàt-
voller, Kssunstsr LaKS. — Lrvspàts vsrsenstet unst rsà^sitiZs AnwelstunKsn
Nimmt Sllt^SKSN
42ij (O. L. 94) lZ,,. Illagvl, Lkgi'i'si' jn Hoi'gei,,

Onessîen (^lsuedâtkl)

löelitei'pensionat ölanc-keumier
410j Orünstlivbsr Ilntsrriàt in stsr kran^ösisobsn 8graàs. — 8orKckälti^s

LllsAS. à^snàmss Lamilisnlsbsn. 8àôus Oa^s (Zrosser Oartsn.
Lests L.stsrsn2sn. soss dt>

-Illàt
O Krünstlicbsr Ilntsrricbt unst in iàiiv».
V unst 8oigkàlligs Lr^iàung unst Llls^e. Ligenss, gutâ siugsrictlistss Lau». Aabtrsiàs Lskersn^sn von Litern — prnsnekte. »^ablrsioks Lskerenren von Litern — ?ro«pàts.

6!. 8. Vàrikk-Lert'.ekz'.^ 312j (lb3S 8)

ir» vinkavkster unâ ksinstvr ^ustUdruns

I

sterüc eine ans/anck., ì/i cke,t Aimmec-
» aibetten unck tm tVâben beivan-
ckec/e /oebtoe, ckte /ttnk nnck se/bsta/i-
cktg ru a/beite/i vecste/it. ist .^te/te
oFèn a/s 5/ntre. Oeacbte/e 5te//niig
nnck gntec ko/in. O//eicken un/ Aeiig-
ntsabscbi i/ten nnck Ltio/ogca/i/i/e ver-
seben, be/sti-ckect ckte k/.r/ieckitto/i nn/ec
c/n//, e lt 54S.

4ZZs Au/ e/n Lut t/i ckec Ostsc/nve/r
ivt/'ck ra/' /àíbia/ag ckes /anckivictscba/t-
ttetie/i Ktanstia/tes von r/cka 73 Le/ -

sone/i e/ne ruve/tass/ge. ec/ab/ene
ttsiisks/toe/i» gesi/ctit. IV'/t/ve m/t ocke/-
obne 7On</ bevorrugt. 7?/n// i7t Lacke
4t(i/'r. Ltc/i r// nie/cke/i m/t ^e/igaisse/i
ockec 7?mg/e/i/nngen sub ^ / 4SS a/i
ckte L.r/iecki/ion ck/eses L/attes.

7^/n tn/e/ttgentes u/ick te/'/i/nstiges^ /nnges âckcbsn, ive/cbes stc/i tn
cken 77a//sacbette/t tncb/tg macben nnck
auob ckas ttoctie/i ec/ee/ien iv/tt, //n-
cket b/eru Le/egen/ie/t unten //eiinck-
ttcbe/- An/ettung unck N/ta/be/t cte/-

77aus//au. T-ami/te/ianseb/uss. ./ab/ es-

gratt/ikat/on bet e/tts/inectie/icken Let-
s/ungen. Ve/'t/aiie/!su>ü/ck/ge/', gute/'
Lba/aktec, ivas ckucc/i Aeng/i/sse ocke/'

7?mg/e/i/ungen acbt/i/igsive/'te/' Lee-
sone/i nac/irutvei'sen ist. O//eeten ant.
L/n/// e / 4Z? be/öeckeet ck/e Lw/ieck/t/on.

st?///- et/ie a//etnstebencke Lean ockee

» 7beb/ee gese/r/eii A/tees, ck/'o t/i
ckse Sosoegu/ig s//ios gi/ts/i ttsl/sba/tss
ss/bstä/icktg ist, /i/icket sti'/i seb/' gute
L/et/u/ig bet e/nem attet/is/etiencke/i
7/eeen. 7)/e 7Ze/ee//encke muss t/i ib ' ee
Aebett seb/' e.rakt set/i, /mäsen/abe/
nnck von gnteni Leneb/ne/i. cka ckee

Lm/i/iing ckee /t'/ie/ite/i mit ru tb/en
Ob/tege/ibe/ten geboet. Let en/s/iee-
cbe/icken 7,e/stt//ige/i sebe gute Le-
rab/ung Le/t. OFeete/i, von i?eng-
ntssen, Le/eeenre/i n/ick ivenn müg//c/i
Lbotogeag/,/e beg/e/tet, be/ö/'ckeet ant.
Lbt//ee L 4SL ck-e Lag/ecktt/on. ),?3

ksskskbeiten.,
in jsstsr ß-svvünscktsn Art, >vis
üäpko, Doil«, Lvlivitol, Douxsts,
?srrüvtton, Lntorla^sn, Xotton
sto. vsrksrtiLt in tastsllossr Aus-
kübrunK unst ^u billiKSn Lrsissn

8perialkaus kür kkaararbeiten
' Wslseiî, Xrsusliii^eit. s
' llttzgàtiile lisz/e «enlsti ätittd «êrâàllel. ^

I
I
I
I
I



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

her "gftebaütion.

Slrau §. §K. i« J3. ®a§ läßt fiel) nidjt fo oßite roeiteveg in 53aufd) unb 23ogen
abtun. aSet fdjroerroiegenber, oerantroortunggooller Slrbeit, bie ben ganjett SJienfdjen
in SInfprud) nimmt, rotrb nur feiten einer lachen unb ©paff madjen. S3eroeglid)e
®eifter, bie fid) felber ju regieren nerfteljen, bringen eS fertig, roäfjrenb einer oft fd)rote=
rigen Slrbeit ju fdjerjen unb fid) Heine SBortgefedjte ju liefern, oßne baß bie Slrbeit im
minbeften barunter leibet. %a§ finb bie SSeuorjugten, bie ba§, roa§ fie tun, ftet§ gut tun
unb baoon meber mübe nod) gelangraeilt roerben. SSenn jroei ober mehrere biefer
Slrt beifammen finb, ba brauchen fie über ein ttingenbeg Sachen meber fdjeel ju fefjen
nod) fid) aufzuregen, beim bie Slrbeit rairbbod) geförbert, ©ie tommen nid)t zu ©djaben.
Kritifd) roirb ei nur, menn flatterhafte ober fid) nidjt felber $eï)errfd)enbe, in ber
Ulrbett nod) ^Befangene in ©efellfdjaft ber Steroeglidjen finb. ®iefe oermbgen ei
nidjt, jroei ®inge gleichzeitig zu tun, benn menn ber ©eift befchäftigt ift, fo feiert
bie ganb, unb menn bie £>anb arbeitet, bann ift ber ©eift untätig. Sie fperren
nicht nur bie Dßren unb bie Singen, fonbern auch bett SOiunb auf, menu bie attbern
fpredjen, unb oergeffen bai Slrbeiten, menn fie nicht gar fallen laffen, mai fie in
ben |jänben ßalten. ®iefe raerben burd) bie anbern gefnbjrbet, fie oerlieren bie
nötige Konzentration, roerben burd) bte ©erooßnljeit lieberlici) in ber Slrbeit unb
finb trot) bei beften SSiUeni nidjt im ftanbe, bie Slrbeitgebenben zu befriebigen.
fungen ajläbdjen, bie zu einer Slrbeit erft angelernt roerben unb jit ©jaltität er=

jogen roerben müffen, ift ei baher ant beften, oorerft unter eine ernfte Sehrtiteifterht
birett geftellt ju fein, ©päter, roettn mehr SSerftänbnii für bie Slrbeit felbft unb
mehr fHeife bei ganzen SBefeni eingetreten ift, mag man ei mit ben gefdjidten unb
geiftig leicht beroeglidjeit SJlitarbeiterinnen zufammentun. ei aber fo roeit ift,
muß bai junge 3Jtäbd)en außer ber ernften Slrbettigeit ant $ag feine ©tunben ber
freiheit haben, too ei ttaci) S3ebürfttii unb forglofer Ktnberart fid) fpielenb aui=
lebett unb auilachen tan it.

(Étfrige ^efertn in 31. ©eroiß îantt eine tüchtige ©ärtnerin in einem f)èrr=
fdjafttidjen §aufe Stellung fiuben zur S3eforguttg bei SEreibhaufei, eoent. SBinter»
gartetti, ber ipflanzenarrangetnenti in bett einzelnen SMunten, ber ïafelbeforatioit
tc. $od) roirb biefe ïâtigteit tattm fo gut befahlt, roie bie Slrbeit einer guten
Köchin. Sind) fragt ei fid), ob bie förperlidje Kraft ber ©ärtnerin auireirfjettb ift,
um bie großen unb fdjrceren Kübel ber IBeforationipflauzen I)tn= unb herzutragen.
Tient ©ärtner im herrfd)afttid)en Saufe ift in ber Siegel im ©inter nud) bie f>eb
Zuttg unb Dieinhaltung tiott ©ntrée üttb ÜEreppenhaui unb mai bantit zufammenl)ängt,
überbuttben, roai reeßt oft einen fehr fpüten fjeierabenb unb ungemütlich frühen
lüiorgen bebingt. Tie fachgemäße S3eforgmtg ber §atti= unb Treibfiauitieijuug oer=
langt aber auch ein geroiffei 9Jlaß ttott tedjnifdjem SBtffen unb SSerfteßen. — ^n
ßanbeligärtnereien leiftet manche $rau ober Todjtcr bei @efd)äftiinhaberi SSebeiu

tenbei, ja ntamhe hält roirtlidj bai @efd)äft jufammen, meßr aber beim Skrleßr
mit betn ißublitum, bei ber SBudffüfjrung unb in ber Kontrollieritng ber Singefteliten,
ali burd) fpegteH gärtnerifche SEätigteit. fjür Sleuanlagett tarnt bie gebilbete ©ärt=
nerin auih eigene glätte jetdjnen, aber foldje felbfttätig anzuführen, bazu reicht
ihre Körpertraft taum aui, zum minbeften tann fie mit bettt SSlantt in biefer $e=
Ziehung nicht tonturrieren, roeil ihre förperlidje S3erattlagung ali grau ihrer Seh
ftungifähigteit geroiffe ©renzen feßt. — gm übrigen befißt T>eutfd)lanb jeßt aud)
feine erfte ©uti^Oberinfpeftorin, beren Seiftttngen fehr bead)ten§roert feien, gn
jebem gall tun @te gut baratt, Qßrem ©ntfdjeib üorgringig bie ©ache naih allen
Seiten genau zu prüfen.

SiTöchter-Institut I
Ray-Haldimann

„Le Cèdre", Fiez-Grandson (Schweiz)

h 20136 L Verlangen Sie geh. Prospekt. [422

Novaggio
bei

Lugano
700 Meter Uber Meer. (367

Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt fUr
Deutschschweizer geeignet. Ausserordentlich

milde, gesunde Höhenlage. Prächtiger
Neubau mit allem modernen Comfort. Hohe
Schlafzimmer, elektr. Licht, Bäder, engl.
Closets etc. Pensionspreis bescheiden. Beste
Referenzen. Deutsohe Bedienung. Prospekte
gratis u. franco Hotel ti. Pension Bean,
séjonr (Besitzer Demarta-Schönenberger)

Genf
Töcliter-Pensionat [448

jährlich Fr. 1250.—.

Mmes. Huguenin, Italie 9.

Töchter-Pensionat
Mlle. SUHENKER^ 1306

Auvernler-Neuchätel
Prospekte und Referenzen.

Pension de jeunes filles
Boudry - Neuchâtel.

411] Etude du français. Bonnes référ.
Prospectus. Prix Er. 1COO. — par an.
(H 2074 N) Mlle. Mätler.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee

entsagt hat [404

trinke Enrilo TÉB
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/z kg 70 Ots

'/<i kg 35 Cts. in Kolonial • and

Spezereiwarenhandlungen.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau und Mutter werden soll, sowohl in haus-
wirlschctftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermittelt die Expedition. [39

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in
Erinnerung zu bringen.

1W Wir fabrizieren Tuch "Wf
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider

und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse
und Erfahrungen in der

TticlifaTorilsatioxi
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen. [326

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Zahnaiyt1409

Af. Schlanker sen.
wohnt und praktiziert in

jirbon.

fût 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. & Ko. it. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff (Or Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oygax,
Fabrikant, Bleienbacli, Kt. Bern. [418

Rudolf Mosse

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

lé* Inseraten "M
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [414

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Gescliäftsprimzjp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeitungskatalog gratisu.franco.

SS

CD

Scbxveiser Brauen-Teitung ^ Slätter kür âen kauslicben Xreis

Wriefkasten der Wedaktion.

Iirau S. N- i« A. Das läßt sich nicht so ohne weiteres in Bausch und Bogen
abtun. Bei schwerwiegender, verantwortungsvoller Arbeit, die den ganzen Menschen
in Anspruch nimmt, wird nur selten einer lachen und Spaß machen. Bewegliche
Geister, die sich selber zu regieren verstehen, bringen es fertig, während einer oft schwierigen

Arbeit zu scherzen und sich kleine Wortgefechte zu liefern, ohne daß die Arbeit im
mindesten darunter leidet. Das sind die Bevorzugten, die das, was sie tun, stets gut tun
und davon weder müde noch gelangweilt werden. Wenn zwei oder mehrere dieser
Art beisammen sind, da brauchen sie über ein klingendes Lachen weder scheel zu sehen
noch sich aufzuregen, denn die Arbeit wird doch gefördert, Sie kommen nicht zu Schaden.
Kritisch wird es nur, wenn Flatterhafte oder sich nicht selber Beherrschende, in der
Arbeit noch Befangene in Gesellschaft der Beweglichen sind. Diese vermögen es

nicht, zwei Dinge gleichzeitig zu tun, denn wenn der Geist beschäftigt ist, so feiert
die Hand, und wenn die Hand arbeitet, dann ist der Geist untätig. Sie sperren
nicht nur die Ohren und die Augen, sondern auch den Mund auf, wenn die andern
sprechen, und vergessen das Arbeiten, wenn sie nicht gar fallen lassen, was sie in
den Händen halten. Diese werden durch die andern gefährdet, sie verlieren die
nötige Konzentration, werden durch die Gewohnheit liederlich in der Arbeit und
sind trotz des besten Willens nicht im stände, die Arbeitgebenden zu befriedigen.
Jungen Mädchen, die zu einer Arbeit erst angelernt werden und zu Exaktiiät"
erzogen werden müssen, ist es daher am besten, vorerst unter eine ernste Lehrmeisterin
direkt gestellt zu sein. Später, wenn mehr Verständnis für die Arbeit selbst und
mehr Reife des ganzen Wesens eingetreten ist, mag man es mit den geschickten und
geistig leicht beweglichen Mitarbeiterinnen zusammentun. Bis es aber so weit ist,
muß das junge Mädchen außer der ernsten Arbeitszeit am Tag seine Stunden der
Freiheit haben, wo es nach Bedürfnis und sorgloser Kinderart sich spielend
ausleben und auslachen kann.

Eifrige Leserin in A. Gewiß kann eine tüchtige Gärtnerin in einem
herrschaftlichen Hause Stellung finden zur Besorgung des Treibhauses, event.
Wintergartens, der Pflanzenarrangements in den einzelnen Räumen, der Tafeldekoration
?c. Doch wird diese Tätigkeit kaum so gut bezahlt, wie die Arbeit einer guten
Köchin. Auch fragt es sich, ob die körperliche Kraft der Gärtnerin ausreichend ist,
um die großen und schweren Kübel der Dekorationspflanzen hin- und herzutragen.
Dem Gärtner im herrschaftlichen Hause ist in der Regel im Winter auch die
Heizung und Reinhaltung von Entrée und Treppenhaus und was damit zusammenhängt,
überbunden, was recht oft einen sehr späten Feierabend und ungemütlich frühen
Morgen bedingt. Die sachgemäße Besorgung der Haus- und Treibhausheizuug
verlangt aber auch ein gewisses Maß von technischem Wissen und Verstehen. — In
Handelsgärtnereien leistet manche Frau oder Tochter des Geschäftsinhabers
Bedeutendes, ja manche hält wirklich das Geschäft zusammen, mehr aber beim Verkehr
mit dem Publikum, bei der Buchführung und in der Kontrollierung der Angestellten,
als durch speziell gärtnerische Tätigkeit. Für Neuanlagen kann die gebildete Gärtnerin

auch eigene Pläne zeichnen, aber solche selbsttätig auszuführen, dazu reicht
ihre Körperkraft kaum aus, zum mindesten kann sie mit dem Mann in dieser
Beziehung nicht konkurrieren, weil ihre körperliche Veranlagung als Frau ihrer
Leistungsfähigkeit gewisse Grenzen setzt. — Im übrigen besitzt Deutschland jetzt auch
seine erste Guts-Oberinspektorin, deren Leistungen sehr beachtenswert seien. In
ledem Fall tun Sie gut daran, Ihrem Entscheid vorgängig die Sache nach allen
Seiten genau zu prüfen.

'lôàà-IiMtut Z

Kay-Nalliimann
„I.e kèllrv", fiàih
g ZlUZS I. Veàgen Sis zsii. ikssM ftzz

Z,«»

lûîAiìlw
700 IVlotor lldor IVloor. (367

Das ganxo llavr Lnm Kuraufenthalt flìr
llsutseliscliwslrer sooizuot. àgeororclont-
livU mlllis, gesuncls Nökonlagv. NrUolltizor
Houbau mit allem mollsrnsn comfort. Node
gvklatsimmer, elektr. Niodt, Miler, ovzl.
(Nosets oìo. Pensionspreis desodsiclvn. koste
lieksren^ev. Oeutsoke Nedisnuim. Prospekte
gratis u traueo n.

<vssitzer lZemarta-Sodönenborger)

Kens jükrliek ?r. 1250.—.
itzmes. tluguenin, Italie g.

1^ <> t> l - »^ « I> !»i i <> « î» l
Mio. gUNPbslîbNî^ IM«

/kuvsrrilor-blouotiâtol
Prospekte Ullà Referenden.

sension âk jeunes Mes
e«»ui>r> - ^vuolistei.

411j Ltncls à franpais. Bonnes rêkâr.
Brospsetns. ?rix b r, 1000.— pur un.

(II 2074 K) Alltt
4Vor gezwungen oàsr freiwillig

clem denusss von Boknenkalles
entsaft but (404

trià ^ »»il«»
(neuestes Brociukt à. Birma iilM.
MM Zlllilll), von àsn meisten cksr

Herren .-Vsrxte llbsreinstimmsnck
sl8 «Is» desîe ikskkee Lrsst-»
mîttel lier Ksgsnwarì anerkannt
unä smpfolilen. ?uc^. à k^ 70 tits
'/>> kK 35 tits, in Kolonial anck

LpsiisreitvarenbancklunKSn.

^iue ?c>c/>ier, me/r/ier â nôiiAe Ausbi/ckuriA a/«

/ciiu/iiAe unck Mck/er ivercken «o//, somo/ti in /mus-
mirisc/ia///ic/îer ais auc/i st/usc/io/' à?ie/iaaA, /rann
miecker Au/nn/ime /ìncken in einer ,/eciier/enen /-7nni/ie,
ckere/i iebenzer/a/irener mni/er/ie/ier Korsiauci seii
cka/ire,i ckieser .4 n/hnbe ciieni. An/ìnAen nn/er ti/ii//re
/, Z9 nbernîi/ie/i ciie àpeckiiio/i. (Z9

^ucktabrikaiion
(Zebl-uâel- ^elcerrnann in kntlebuek.

^Vir keekren uii8, tinker ksiieküst unserer verteil Kuiulsekuft unä
siueiu veiteru Kukiiliuiu speciell uuek stir Kunclenarbeit in Lr-
inncrunA xu brinAsn.

WM" Wir kabrixieren '^WU
KUN2- unä Iialdrvoilens 8tâ kür soliâe Brauen» unâ Fìânner-
kleiâer uncl kitten, Zennu nuk unsers ^Kresse

lZebmclet' /^ekefmann in ^nilebuek
/u nàten. Ourek cke rvàenà flukr/eknten Zesuillinsltsn Kenntnisse
und KràkrunKsn in à'
sinà rvir iwstnncie, jeâermsnn reell ?u beälensn. Mg

Kw reokt^eitiZ liefern ^u kiinnsn, kitten tvir um knIlliZe Kin-
senàunZ cles Lpinnstntkes, Lekitttvolle ocler nuek ^VollnkküIIe.

SàSi/sr >Iàrmsâ

lno/ini unck pra/ciiriert in

âà.

?kr S.so Tranken
vsrssllàvn franko ^e^sn Kaebnabme

dtto. S lio. >l. Il>iIstts-!ìb!ilII-8vikil
(oa. 60—70 IsiektkssokäciiKts Stücke
äsr feinsten Doilstts-Leiksn). (362
LsrKmann à Lo., ^Visàikon-Anriek.

kennen kniklein
îtStiisisr liziumiilsiiss iiisillsiztiill lill llZmior u. linsimi

kennen ^.ein«snl>
HcrrldsQ, Hand-, I^ilekvO- uvâ

dsulUZtvrt V5'»Iten
klvjvub»«!». Xt. Lsrn. s-t18

--à
kuclolf KÜ088S

lies Kontinents

Tî. Qsllsn
(sosrllvllot 18K7).

Vortrstsr: vîeni » Ssxen.
4»rau — Ssssl — Lern — Slsl — ckur
— VIaru» — tsusanns — tursrn —

Sckaffliaussn — Solotluirn.
Ssrlin - Frankfurt a/ilt. - V/ie.i «tc.

^sntral-kureau fllr à Sollwelr!
Zkiirivk

ompNält sivti -uir Rosorsuns von

Insensîen
in alls ssti^si^vrisedsll llllcl susl'àllcl.
^sitllll^sll, Xaek^sitsokrittsll, Xa-
lsllâer, Xsiss- ullcl Xursbüstisr, skllv
^.llSllalirllv 2ll Orisillàlprsissll llllâ

stills alls Xsdvllspsssll. ^14
ksi gröKSken MiÄM IiSciiîiel' kädslt.

prompte, exaUts un<I solllis kelllsnung.
Nlskretlon!

^eiinnAs/ta/a/oA Ara/is u./raneo.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sieb matt fühlende und n6l*VOSG überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DE; HOIMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [360

werden rasch gehoben, das Gesamt-Iiervensystem gestärkt.
M~Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. W

Lauber^Bühle r's
g-eiösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlieh. [346

Lauben-Bühlen, Kdffßß-Gross-Rösterei, Luzern. /

Qslenk-Rheuaatisiniis

387] Durch Ihre Broschüre Ihre
w. Adresse verdankend, freut
es mich sehr, in^Ihre Behandlung

getreten zu sein. Habe
kaum die Hälfte Ihrer verordneten

Medikamente angewandt
und damit schon Besserung
erzielt; nun bin ich dank Ihrer
Verordnung von dem
hartnäckigen Gelenkrheumatismus
geheilt, an welchem so viele
Mitmenschen haften. Indem
ich dieselben auf untenstehende
Adresse speziell aufmerksam
mache, spreche Ihnen den wärmsten

Dank aus. (K 8265-2)
Franz Kastelberg.

Beglaubigt :

Gmdrt. Lichtensteig, Aug. 1807.
Adresse :

J. Sc Ii in id, Arzt, Bellevue
Herisan.

IT) JJL

£ < » '&$-

Preis Fr.t30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C° » BERN

-gooaoû00Fei?;—

Sin

nawrJfeimburg
in der

=Gartenlaube

SProbebefte mit DRornan SInfatiß outet) lebe

»uct)t)cmt>lun{i, oder Den SBerlafl ©rnfl flcll'S
Siacbf. (Sluaufl Scherl) OS. m. 6. £>. Seipato.

KW"" Verlangen Sie
unsern neuen Katalog

mit läOO photogr. Abbildungen über garantierte
Gratis

Uhren-, Sold- und Silberwaren
A. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

bei der Hofkirche.

Brautleute u. private
kaufen ihre Bringen, wie Bcttüclici* (leinene, halbleinene und baum-
woHene) Damast und Bazin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Küchentücher, Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-Geschäft [392
H. Hürzeler^Lüscher

Langenthal (Kt. Bern).

u

i
NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen.

®ie bureb langjährige Lieferungen tn
1 faft olle Orte ber Gcbroela aid burebauä

reeD berannte 9?äbmafcbtnen • fttrma
flönig 9Zad)f. $>. 9tötf>,®23afel
oerfenbet bireft an ^rioale bte neuefte

boebarmtge Mamillen • 9?äbmafcbine für Gcbneiberei unb
fiauögebraucb, bocbelegant mit ^erlmutterelnlagen, rublg
unb lelcbt gebenb, für ftufcbefrteb unb mit feinem <33erfcbluf}-
taften oerfeben, für nur 70 fr., bei 4:tt>d<ficnUi<her (Probe:
jcU unb 5:tät)rigec fdtriftlidicr ©araiiiie, fraufo jeber
Q3abnftatton. <21Ue anberen Gpfteme alé 6cbn>tngf<btff-,
9?lngf(btff', Scbnelber- unb Scbubmacbermafcbinen ju benfbar
biüigften greifen. 9îtcbtgefanenbe SHafcbinen auf meine
Äoften jurücf. <33erfäumen 6te ntd>f, ausführlichen Äatalog
gratid unb franfo ju oerlangen. - 9?acbbeftellungen unb
qinertennungäfcbreiben tagtäglich au0 aüen (Segenben.

3

B

^h\SCHE UTa#7*^ HUSTEN ^
BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.
^

L. PAUTAUBERGE
C0URBEV0IE près PARIS

u. Apotheken.

1

i
u

m
etwas zu verkaufen hat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu versehen hat

oder eine Stelle sucht,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 415

erfolgreichsten u. billigsten
dureb die

Hnnoncen-Gxpeditton
Otto ftuegg

Happerswil (Zürichsee).

P

m Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
400] in frischer Fällung
Chief Fr. 1. 50
Kooh-i-noor 7.75
Tamil Girl 2. - -
Orange Pekoe 00 2.50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinem Packungen erhältlich.

Drogerie Wernle
m Aiigustinergasse 77, Zürich, yf

iiaiÉrtalLtaii.Mlîi1
427] Eine neue Klasse für berufliche
Ausbildung in Massage n.
Gymnastik beginnt gegen Ende Januar
im medizin. Institut Elektron, Kafiggäss-
chen 6, Bern. Dauer 2 Monate. Gründliche

Ausbildung, bewährte
Lehrmethode, 5. Kurs. Leitung d. Spitalarzt,

Diplom. Kursgeld Er. 65.—.
Anfragen zu richten an Dr. med. 0. Schär,
Spez.-Arzt f. physikal. Therapie. Oberarzt

am Sanatorium Oberwaid b. St.
Gallen, in Bern, Mattenhof. (0 11SS40)

1 Albert Schallers

Uhrenversandhaus

Kreuzungen
Verlangen Sie gratis und franko
meinen reich illustr. Katalog.

I

I
I

Lckvvàer ?rauen-Teitung — Lìâtter kür den bàsUcben Kreis

in àsr XlltviekinnA oàsr beim Dsrnsn Zlnrtiekklsibsllkis tkîinikl'
sc>vie IblukANIHV sied mstì tiidisllàs nnci »SI^VtVLL übsrnrdsitsts, isivkt srrsAbnrs, krnk?«itÌK vrseköptt« ^I*N?NC!l>LGI>S

Kebranàsn sis Xrüfti^unKsmittsI mit grossem XrtoiK

ttlIMINLl. » «svmàgvn.
llsi- ttppsîïî «»»«iksvlit, ilîv gvîsîïgvn unlt tzSi-pvi-Iivtivn Nnskîe 360

«»eniten i-ssvti gvkoksn, its» Kv»snii-Iitei-vvns>»îein gvsìsnlli.
MM"N»n vsrisn^s ^jsâoed ausàiiodiiod ààs «okt« ,,0i». Uoniii««!'»" Useinstogs» und iusss sied ksins àsr vision àodàkmu>^eu itulrvdsu, "MS

l's
Z>SlSsìSyS27

Xâttee
«smptZêQIî «i«zQ s«Iit>«î!

UsdsrâlI srirâlilisk. (3t6

I.auksn-Vüklei', Kaffee Kf085 !îô8tefei, /

liàà-IlllêWàtiMiiê
387) Dnred Ikrs Drosodürs Ikrs
v. ^drssss verdankend, trsnt
es mied ssdr, in.Ikrs Lsksnà-
lun^ Astrstsn «u sein. Hade
kaum dis Dalits Ikrsr vsrord-
nstsn Nsdikamsnts anAswandt
und damit sekou LssssrunA sr-
làlt; nun din ied dank Ikrsr
Vsrorànunp, von dsm kart-
naoki^sn kslsnkrksumatismus
ß^sksilt, an wsleksm so visls
Nitmsnseksn kaltsn, Indsm
ied dieselben ant untenstedende
^.drssss speciell autmsrksam
masks, sprsekslknsn dsn vvârm-
sien Dank uns. (X 8265-2)

^ran^ Xssteldsrg,
LsAlanbiAt '

Dmdrt, DivktsnstsiA, àr^, l!)07,
^clrssss i

8el»u»itl, ^r^t, lîollvvns
H«» !»»».

lN> â
kkîiî se.lZV - lllmsl! iMIicli

ocler sirekt bei

li^ILKK S L° « KLIM

6t/i

m àiSf

--Aààà-
Probehefte mil Roman - Ansang durch >ede

Buchhandlung, oder den Verlag Ernst Keil's
Nacht lAuausl Scherli W, m, b, H. Leipzig,

UM- VsrlanKsn 8is
unsern neuen XataloK

mit llÄttt» pkoto^r, XdbildunASn über ^arantisrts
Lnsîîs

Men-. W- uni! Mernzsren
a. i.c>v»^-i«»vcn » vie., «.u^cni»

kol cior I-Iotlilrc-Ko.

Irautleuie u. srivate
IcauLsN illl'6 I^RNKSIK, ^VI6 lîSìîÎRQllSK (16ÎQ6Q6, l)all)l6ÌQ6N6 QQâ l)ÄQIN-
vvàne) KZZTnittsî QQä t'iir à2ÛA6, uncì
^îRvItSIR^TÎ.QllSI', VKHvIìîUtelUVI.' UQtl ^SrVÎSt^SIR 6l)L. QÌr^6Qâ8 V0I^6Ì1-
liaàsi-, aïs âiràt V0IQ 8i>e«Kt»I-<Me8elUätt ^392

n. HürzisIsi'^I^üsOliSi'
I»sngsn«ksl (Xt. Kern),

L

L

I^L. LlîîS KStl. IVlusîSn VS»-Ian^6n.

Die durch langjährige Lieferungen in
l fast alle Orte der Schweiz als durchaus

reell bekannte Nähmaschinen-Firma
4 König Nachf. H. Röth.SBasel

versendet direkt an Private die neueste
hocharmtge Familien - Nähmaschine für Schneideret und
Hausgebrauch, hochelegant mit Perlmultereinlagen, ruhig
und leicht gehend, für Fußbetrteb und mit feinem Verschluß,
kästen versehen, für nur 70 fr., bet 4-wöck-ntltcher Probezeit

und 5-jàhriger schriftlicher Garantie, franko jeder
Bahnstatton. Alle anderen Systeme als Schwtngschtss-,
Rtngschtff-, Schneider- und Schuhmachermaschinen zu denkbar
billigsten Preisen. Nichtgefallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog
gratis und franko zu verlangen. - Nachbestellungen und
Anerkennungsschreiben tagtäglich aus allen Gegenden.

S

â

^^5ene^ nu8ieit ^
SK0Itl!N>II8

s vsrâLll Adûoâlidft Söftsild âurcli à
80I.lM0«I

l»»ui»ukckkc
l)!>8 vvldftssmsts ZVIittsI?SASN «Ils

ILrsriXXoitsn àor Qungs
unà àer I.âv^sgs,

Q,
covâ/o/5 »^èZ ^s?/6

1

1

d.

Äer
etwsî zu verlisufen dat ocker

zu kauten îucdt.
eine Stelle zu vergeben bat

oäer eine Stelle »ucbt.
oäer 5on»t lrgena ewa» In
eine Zeitung einzurücken d->t,

âer inseriert
am 415

ertslgreicimen u. billigsten
«lurch à

Annoncen Cxpeàîon
vtto kuegg

Zìâpper8Mì Màee).
W LU

eines /627I6«,

ern/r/e/r/err mr> /d/«/eric/e Ma/àn

40») i,i /^isc/ie,' /ôï//«,,,/
tb/ot Z'',', 7, 50
/foo/>-/-norm 7 76
7am/7 L/>7 Z —
vr-anAS?s/ros 00 260

7^,,/cet n 266 6,„mm,

«V^VAS/VS I^S^N/S
.i„Aiis/me,'Aasze 77, ^û»'à

427) Xins neus XIusss iür dsruilieds
^nsbilânnA in Zl»«««Kv «.

beginnt KöA„n Xnàs dnnunr
im msliiein. Institut àktron, Xstiggsss-
vken K, ksnn. Onusn 2 Normte, ttrûnà-
lieds ^.rrsdilciunA, dsvvNdrts Xskr-
mstdoàs, 5, Xurs, XsitunK à, 8^>its.I-
nr^t, Diplom, XursAsIci Xr. 65,—, à-
trn^sn ilu riedtöv un Dr. meü. ll. Sebär,
8psrî,-^r?t t, pd^siksl, l'dornpis, Obsr-
ur^t nm 8nnntorinm Dbsrvnici d, 8t,
Dullen, in Dsrn, Nnttsndok, Mil Ml))

Wri M? Z

Iltii'siivsi'saQâlia.uZ

Xreuzllingen
V'srlnnASll 8is Arstis nnà Dundo
msinen rsied illnstr, XatuIoK,

I
I
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Bbue» iwm ©üdjerntarftt
|>te ^rauenßewrgung unb ißre mobemen Probleme.

(Ron £>elene Sange. 8°. (©iffenfßaft unb ©U*
bung, ©b. 27.) 141 Seiten. @eß. 2Rf. 1.—, in
Driginalleinenbanb i!Rf. 1.25. Verlag non Queße
& ÜJteper in Setppg. 1907.

(Sine großzügige ©infüßrung in bie gefamten
Probleme ber mobemen ^Frauenbewegung au? bet
&eber einer ihrer bebeutenbften unb oerbienteften
[Füßrertnnen bietet biefe? neue oortreffliße ©änbßen
ber Sammlung „©iffenfßaft unb löitbung". ©ir be*
grüßen e? um fo freubiger, at? e? bi?ßer troß ber
reichhaltigen, auf biefem ©ebiet oorßanbenen Siteratur
an einer folßen jufammenfaffenben, ba? ©rgebni?
langjähriger pratlifcßer ©rfaßrung bietenben Dar*
fteßung fehlte. 3n iwet grunbtegenben Kapiteln
werben bie wirtfßaftlißen Urfaßen unb bie geiftigen
Driebfebern ber {Frauenbewegung gegeneitianber ab*
gewogen unb barauf aufbauenb bie oier §aupt=
Probleme erörtert: bie fFrauenbilbungSfrage, in§=
befonbere ber (Reform be? SRäbßenfßulwefen?, bie
Stellung ber grau gu gamilie unb @ße, ber Kon*
füfte: ©eruf unb 2Rutterfßaft, biegrage ber foktalen
unb potitifßen Stellung ber gmu. Der Sefer erbalt
fo einen Ueberblicf über bie jeßt berrfcbenben 2ln=
fßnuungen unb über bie uerfcßiebenen 21uffaffungen
unb ©egenfäße ihrer ©ertreterinnen. Qn einem
intereffanten 2lnßange werben bie oerfßiebenen
wißtigften Dofumeitte ber moberneit grauenbeweguitg
mitgeteilt, geber, ber firf) über bie zahlreichen, beute
fo lebhaft erörterten grageit orientieren unb ein wirf*
lieh objeftioe? SBilb gewinnen will, wirb gern 51t
bem febmuefen ©änbßen greifen.

pas (offen wir mit unferen Södjfent anfangen
Diefe grage, bie fo manße? ©Iternßerä mit Sorge

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

unb ©angen erfüllt, maßt bie „©artenlaube", ange*
regt burcß einen 2luffaß «RofeggerS, im erften ßefte
ihre§ neuen !yaßrgang? sum ©egenftanb eine? (ßirei?*
au?fßreiben§. Da? Dßema erfßeint bagu berufen, in
ber beutfßen gamilie ftarfen ©iberßaß p wecten ;

beim mannigfad) finb bie SRöglißfeiten, bie fich bem
beranwad)fenben äRäbßen beim ©intritt in? Oeben
bieten, unb jebe SDieinung foil geßört unb auf ißren
©ert bin geprüft werben. Dann bringt ber „©arten*
taube" neuer Qaßrgang ein geftgefdjenf, wie feböner
wobl faum eine? ber großen Sefergemeinbe befdjert
werben tonnte : ©inen neuen ßeimburg 2Birb ba nicht
bei §unberttaufenben bie ©rinnerung wad) an linge*
Zählte Stunben beßagtißen ©enießen?, bie ber Settüre
Ipeimburgfßer Dicßtungen gewibmet waren? £mrrt
nicht jeber mit Spannung be? rteueften ©erte? au?
tßrer geber? „lieber fteinige ©ege" lautet ber Sütel
be§ iRoman?, iti beta bie fo taufenbfaß gerüßmten
©orsüge ber §eimburgfßen ®ßilberung?tunft fiß wieber
gtanjenb behaupten. 9teben bem erften Kapitel biefe?
oon 2Infang an feffelnben (Romane? bietet aber ba?
prächtige erfte §eft noß eine gülle weiterer wertooßer
Beiträge, ©ir nennen au? ihrer (Reiße ben oon §>an?
Sinter? SEReifterßanb entgüctenb ifluftrierten Slrtifel
„2lu? ber ©iebermeiergeit" 001t ©eorg §ermann,
sf3rofeffor Dr. ©arl (ßo?ner? beherjigeniwerte 2tu?=
fitßrungen „3ur §pgteue ber geiftigen 2lrbeit" unb
einen mit 2tbbitbungen reich gefdjmüctten SSeitrag
„Ungeheuer ber Urwelt", ber ben ©ßefpräparator be?

Sdmupfctt uttö Ruften plagen wieber bie SRenfß*
heit. Doß nißt ohumäd)tig hat un? bie (Ratur biefen
Krantßetten gegenüber gelaffeit, fie hut mancherlei
Sßtittel ben ÜRenfßen gegeben, um wieber su gefunben,
unb unter biefen Éîitteln ift woßl ba? wirfung?ooRfte
unb am fcßnellften ßetfenbe ba? „Sir0 litt (Rocße".
(Ron angenehmem ©efßmacf utib oollftänbig ungiftig,
befeitigt e? in furjer felbft ernftere Sungenleiben,
ßebt ben gefuntenen 2lppetit, uertnehrt babureß inbireft
bie Körpertraft, unb wo gieber bie Krantßeit begleitet,
geßt biefeë unter regelmäßigem ©ebraud) be§ 9Ritte(§
in türjefter roieber jurüct. ®aßer foß „Sirolin
fRocße" gerabe in ber jeßigen Qaßreiäeit in teinem
Saufe fehlen, bamit feßon bei Seginn eine? Sungen*
fatarrß? jit ißm bie 3uflud)t genommen werben tann.
©rhältlicß nur in Originalpackung in aßen 2lpotßeten
äu gr. 4.— per glafcße.

SRew*^)orter ßootogifdjen 9Rufeum§ jum SRerfaffer ßat.
©ine fraftoolle 32ooelle oon 2lnton v. Verfaß, ein
ftimmungStiefe? ©ebießt oon 2lnna fRitter, Slrtitel über
bie betannte 9Raterin „Sopßie Koner", über bie „2ltt*
fertigung oon ^errenwäfeße" itfw. oerooßftänbigen ben

^nßalt be§ ftattlicßen §efte§, ba? mit einem neuen,
oon bem beliebten Künftter fkul §ep entworfenen,
farbenfrohen Umfcßlag oerfeßen ift. 2lber aueß für
bie folgenben ôefte ift bie „©artenlaube", wie wir
oon ber fRebaftion erfahren, wieber fleißig auf ber
Sudje nach bent S3eften gewefen. Sie ßat ®icßtungen
Subwig ©angßofer?, ©lara SStebig?, ißaul Sepfe?
erworben unb oiete unferer betannteften Scßriftftelier
für fieß gewonnen, bie mit feffelnben 2lrtiteln au? aßen
©ebieten be? Sebeni oertreten fein werben. fReicß ftnb
bie Scßäße an Kunftblättern, bie für ben neuen 3aßr*
gang angetauft würben. Die beutfeße grau wirb in
bem ftänbigen S3eiblatt „Die ©elt ber grau" aße?

finben, ma? fie in Sau? unb gamilie, im Säeruf unb
öffentlichen Seben intereffiert.

Klavierspielen ohne Roten
ober fonftige SRorfenntniffe, oßne meeßanifeßen 2tpparat,
ift bureß ba? neuefte„©elt=Spftem'/ermöglicht worben.
gebermann ift befähigt, burd) Selbftunterricßt bie ju
fpielenben Stüde genau wie naeß ßioten mit beiben
§änbett unb ooßen 2lttorben fofort torreft unb leießt
ju erlernen; fogenannte Secßnit ift anfang? nießt er*
forberlid). 3a£)ireiche überrafdjenbe 2lnertennungen.

terr g. S. feßreibt: „SSin erftaunt über bie prattifeße
rftnbung unb bitte um gleichseitige ÜRitteilung, wel^e

neuen Saßen injwifßen erfeßienen ftnb." ßerr Ober*
leßrer SR.: „SRor einiger 3"' ßat meine grau ange*
fangen, nad) gßrern au?gejeißneten Spftem ba? Kta*
oierfpielen ju erlernen, naßbem ße fämtliße Stüde
ßßer fpielt, erfuße iß um weitere Senbung." Doppel*
ßeft (gnßalt oon 2 §eften) mit 6 beliebten Siebern,
barunter 3 ©eißnaßt?lieber, nur SIRE. 2.50, £>eft 1

unb 2 jufammen nur 9Rt. 4.50, §eft 1—3 nur ÜRt. 6,
wettere? SUerjeißni? liegt bei. [327

©ei nur einiger ^Befolgung ber beigebrudten leißt*
faß'.ißen ©rtlärung, ift ein SRißerfotg gänjfiß au«ge=
fßloffen, benn ßiernaß ßaben 2Rußtfreunbe gelernt, bie
nie oorßer Klaoier gefpielt hatten ; ein SRerfuß genügt.

S3efteßungen beförbert bie ©jpebition be? ©latte?

Gebt Euren Kindern Obst zu essen
dies ist in gesundheitlicher Beziehung eine der wichtigsten Forderungen des XX. Jahrhunderts. Auch
zu jetziger Zeit sollen die Kinder Obst essen. Ist keine frische Frucht zur Hand, so gibt es die Mutter

in Form
der eingemachten Früchte, Confitüren. Die besten dieser Art sind Lenzburger
Confitiiren. Sie sind aus besten frischen Früchten hergestellt und enthalten in bisher
unerreichtem Masse das herrliche Aroma und den köstlichen Geschmack der frischen Frucht.
Lenzburger Confitiiren sind in praktischen Eimern à 5 Kilo (besonders für Familien
geeignet), sowie in Eimern à 10 und 25 Kilo und in Patentflacons à ca. V2 Kilo in
jeder besseren Lebensinittelhandlung zu haben. Wenn Sie einmal Lenzburger
Confitüren gegessen haben, so werden Sie immer ein Freund bleiben [434

Henckell & Roth's

von Lenzburger Confitüren.

Non : IN eu

Jarb-fapier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

iindly, Postst
(St. Gallen.

Dr. med. Reichs NÄHRSALZ-NORNIAL-KAFFEE.
Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz

für nerveuerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden, reich an natürlichen Nänrsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1629 K) [276

„Xatura-Werk" F. Zahner & Co., Krenxllngen.

Feinst präpariert,
porös, mit Trikot

gefüttert,
extra langhaarig

und dicht,
in Form von

Unterkleider für alle
Körperteile.
Vorzüglich

schmerzlindernd,
heilend, wärmend

bei [353

Gicht, Rheumatismus, Ischias, allgemeinen Erkältungen
resp. überall da, wo eine gleichmässige Wärmeeinwirkung angezeigt ist.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel. Davos. St. GalleD. Genève. Zürich.

Inserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die Annoncen-Expedition

Otto Ruegg
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [416

Probe-Rxemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratia u. franko zugesandt.

Schweizer ?rauen-2eîtung — Mâtter kür àen kâusUcken Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Z»ie Airauenöcwegung und ihre modernen Probleme.

Von Helene Lange. 8°. (Wissenschaft und
Bildung, Bd. 27.) 141 Seiten. Geh. Mk. 1.—, in
Originalleinenband Mk. 1.25. Verlag von Quelle
à Meyer in Leipzig. 1907.

Eine großzügige Einführung in die gesamten
Probleme der modernen Frauenbewegung aus der
Feder einer ihrer bedeutendsten und verdientesten
Führerinnen bietet dieses neue vortreffliche Bändchen
der Sammlung „Wissenschaft und Bildung". Wir
begrüßen es um so freudiger, als es bisher trotz der
reichhaltigen, auf diesem Gebiet vorhandenen Literatur
an einer solchen zusammenfassenden, das Ergebnis
langjähriger praktischer Erfahrung bietenden
Darstellung fehlte. In zwei grundlegenden Kapiteln
werden die wirtschaftlichen Ursachen und die geistigen
Triebfedern der Frauenbewegung gegeneinander
abgewogen und darauf aufbauend die vier
Hauptprobleme erörtert: die Frauenbildungsfrage,
insbesondere der Reforin des Mädchenschulwesens, die
Stellung der Frau zu Familie und Ehe, der
Konflikte: Beruf und Mutterschaft, die Frage der sozialen
und politischen Stellung der Frau. Der Leser erhält
so einen Ueberblick über die jetzt herrschenden
Anschauungen und über die verschiedenen Auffassungen
und Gegensätze ihrer Vertreterinnen. In einem
interessanten Anhange werden die verschiedenen
wichtigsten Dokumente der modernen Frauenbewegung
mitgeteilt. Jeder, der sich über die zahlreichen, heute
so lebhaft erörterten Fragen orientieren und ein wirklich

objektives Bild gewinnen will, wird gern zu
dem schmucken Bändcheu greifen.

Was sollen wir mit unseren Höchtern anfangen '
Diese Frage, die so manches Elternherz mit Sorge

^!psn-lVIilch-!VIstil

koste Kinder->Iatirunx.
vis Lüokss fr. 1. 30. szz-

und Bangen erfüllt, macht die „Gartenlaube", angeregt

durch einen Aufsatz Roseggers, im ersten Hefte
ihres neuen Jahrgangs zum Gegenstand eines
Preisausschreibens. Das Thema erscheint dazu berufen, in
der deutschen Familie starken Widerhall zu wecken;
denn mannigfach sind die Möglichkeilen, die sich dem
heranwachsenden Mädchen beim Eintritt ins Leben
bieten, und jede Meinung soll gehört und auf ihren
Wert hin geprüft werden. Dann bringt der „Gartenlaube"

neuer Jahrgang ein Festgeschenk, wie schöner
wohl kaum eines der großen Lesergemeinde beschert
werden konnte: Einen neue» Heimburg! Wird da nicht
bei Hunderttausenden die Erinnerung wach an
ungezählte Stunden behaglichen Genießens, die der Lektüre
Heimburgscher Dichtungen gewidmet waren? Harrt
nicht jeder mit Spannung des neuesten Werkes aus
ihrer Feder? „Ueber steinige Wege" lautet der Titel
des Romans, in dem die so tausendfach gerühmten
Vorzüge der Heimburgschen Schilderungskunstsich wieder
glänzend behaupten. Neben dem ersten Kapitel dieses
von Anfang an fesselnden Romanes bietet aber das
prächtige erste Heft noch eine Fülle weiterer wertvoller
Beiträge. Wir nennen aus ihrer Reihe den von Hans
Ankers Meisterhand entzückend illustrierten Artikel
„Aus der Biedermeierzeit" von Georg Hermann,
Professor Dr. Carl Posners beherzigenswerte
Ausführungen „Zur Hygiene der geistigen Arbeit" und
einen mit Abbildungen reich geschmückten Beilrag
„Ungeheuer der Urwelt", der den Chefvräparator des

-'''1 Schnupfen und Husten plagen wieder die Menschheit.

Doch nicht ohnmächtig hat uns die Natur diesen
Krankheiten gegenüber gelassen, sie hat mancherlei
Mittel den Menschen gegeben, um wieder zu gesunden,
und unter diesen Mitteln ist wohl das wirkungsvollste
und am schnellsten helfende das „Sirolin Röche".
Von angenehmem Geschmack und vollständig ungiftig,
beseitigt es in kurzer Zeit selbst ernstere Lungenleiden,
hebt den gesunkenen Appetit, vermehrt dadurch indirekt
die Körperkraft, und wo Fieber die Krankheit begleitet,
geht dieses unter regelmäßigem Gebrauch des Mittels
in kürzester Zeit wieder zurück. Daher soll „Sirolin
Roche" gerade in der jetzigen Jahreszeit in keinem
Hause fehlen, damit schon bei Beginn eines
Lungenkatarrhs zu ihm die Zuflucht genommen werden kann.
Erhältlich nur in Originalpackung in allen Apotheken
zu Fr. 4.— per Flasche.

New-Iorker Zoologischen Museums zum Verfasser hat.
Eine kraftvolle Novelle von Anton v. Perfall, ein
stimmungstiefes Gedicht von Anna Ritter, Artikel über
die bekannte Malerin „Sophie Koner", über die
„Anfertigung von Herrenwäsche" usw. vervollständigen den

Inhalt des stattlichen Heftes, das mir einem neuen,
von dem beliebten Künstler Paul Hey entworfenen,
farbenfrohen Umschlag versehen ist. Aber auch für
die folgenden Hefte ist die „Gartenlaube", wie wir
von der Redaktion erfahren, wieder fleißig auf der
Suche nach dem Besten gewesen. Sie hat Dichtungen
Ludwig Ganghofers, Clara Viebigs, Paul Heyses
erworben und viele unserer bekanntesten Schriftsteller
für sich gewonnen, die mit fesselnden Artikeln aus allen
Gebieten des Lebens vertreten sein werden. Reich sind
die Schätze an Kunstblättern, die für den neuen Jahrgang

angekauft wurden. Die deutsche Frau wird in
dem ständigen Beiblatt „Die Welt der Frau" alles
finden, was sie in Haus und Familie, im Beruf und
öffentlichen Leben interessiert.

Ulsvlmpiele« ohne Noten
oder sonstige Borkenntnisse, ohne mechanischen Apparat,
ist durch das neueste „Welt-System" ermöglicht worden.
Jedermann ist befähigt, durch Selbstunterricht die zu
spielenden Stücke genau wie nach Noten mit beiden
Händen und vollen Akkorden sofort korrekt und leicht
zu erlernen; sogenannte Technik ist anfangs nicht
erforderlich. Zahlreiche überraschende Anerkennungen.
Herr I. L. schreibt: „Bin erstaunt über die praktische
Erfindung und bitte um gleichzeitige Mitteilung, welche
neuen Sachen inzwischen erschienen find." Herr
Oberlehrer R. : „Vor einiger Zeit hat meine Frau
angefangen, nach Ihrem ausgezeichneten System das
Klavierspielen zu erlernen, nachdem fie sämtliche Stücke
ficher spielt, ersuche ich um weitere Sendung." Doppelheft

(Inhalt von 2 Heften) mit 6 beliebten Liedern,
darunter 3 Weihnachtslieder, nur Mk. 2.SO, Heft 1

und 2 zusammen nur Mk. 4.50, Heft 1—3 nur Mk. 6,
weiteres Verzeichnis liegt bei. j327

Bei nur einiger Befolgung der beigedruckten leicht-
faß'ichen Erklärung, ist ein Mißerfolg gänzlich
ausgeschlossen, denn hiernach haben Musikfreunde gelernt, die
nie vorher Klavier gespielt hatten; ein Versuch genügt.

Bestellungen befördert die Expedition des Blattes

liebt ^uten Kindern llbst i« essen
dies ist in gesundbeitliofisr Leznebung sins der wichtigsten porderungen des XX. dahrhundsrts. àuoh
em jetziger Ksit sollsn ckis Kinder Obst ssssn. Ist keine Irisobs pruobt isur Nand, so gibt ss àis Nuttsr

in fiorm
clsr eingemachten ?ruobts, Oonütürsn. vis bsstsn dieser Vrt sind Vsnnburxsr
Oontitüröll. Lis sind aus bsstsn krisoksn vrüobtsn hergestellt und sntkaltsn in bisbsr un-
srrsiebtsin Nasse das bsrrliebs àoma und dsn köstlichen Osschmack dsr frischen vruokt.
vennburxer LonkitUren sind In praktischen kimern à 5 Kilo (besonders für pamilien
geeignet), sowie in Kimern à 10 und 25 Kilo und in patsntilacons à oa. Vs Kilo I«
Wecker besseren DebensrnkttellisncklnnZ nu briben. Wenn Lis einmal Ven^burger
Oontitllrsn gegessen babsn, so werden Lis immsr sin prsund blsibsn s434

llR«i»à«1ì à lîotlin

V0II kenàrger Lonfitüren.

ix«,»:

M-sapier
UNI ?onen à r

in KIsu llà Onême.
visser Xrtiksl ist kür jsds Nauskrau,

dis Freuds bat an tadelloser Wäsche
und solobsn Vorbänden s197

«i« Zeâiìrsnis.
Leim Osbrauob disses papiers bildst
siob kein Là, es entstehen beim
lZlausn und Orsinsn dssbalb aueb
keine Klecksn und ungleich stark ge-
färbte Streiken medr! visses papier
ist frei von schädlichen Ltotksn; es
ist billig im Xnkauk und sparsam im
Osbrauob. Xaob sinsr sinnigen Probe
sobon werden die andern varbmittsl
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Lpsnsreibandlungsn erhältlich,
sowie direkt nu benisben von

ilncklz-, vostst
Xt. <i>!,ll« ».

Pin plitegetränk kür kvgisniseb Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Lrsatn
tür nsrveusrrsgsndsn sobädlioben vobnenkalkee. prei von dem klervengikt
Oofkein und von schädlichen Ulkaloiden, rsiok an natürlichen Xänrsalnen.
Verlangen Lis Proben und Prospekte gratis von der Puma (H 1629 K) s276

,,?i»ti»r« li" IV SIài»v, âc V«., I4r, u?ii,,g« ii.

leinst präpariert,
porös, mit Drikot

gefüttert,
extra langhaarig

und diokt,
in porin von Unter-

Kleider kür alle
Körperteils
Vorzüglich

svl>mer?Iiniiernü,
bellend, «ärmend

bei s353

Kiekt, Kkeumaii8mu8, >8okis8, allgemeinen Erkältungen
resp, überall da, wo eins gleichmässige Wärmeeinwirkung angezeigt ist.

Tsniisisgvsvkstt Ususmsnn
Ràsol. Davos. St Ss-IIsn. Osnsvs. TiirieK.
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Ltrongsto Diskretion
bei Oki tkro - Inseraten. s416
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